Diskriminierung im dt. Alltag - warum häufig Schwarzer ca. 70% betroffen?

aber selten bei den Asiaten, Südländer oder Latina/Hispanic betroffen? Sind wir Asiaten, Südländer oder Latina respektierter als Schwarzer?

liebe Grüße 
ein asiatischer südländischer Latino 

Beste Antwort - ausgewählt vom Fragesteller

1)
Ich denke das Schwarze im Deutschen Alltag weniger diskriminiert werden wie in USA oder in Asien.Es ist immer wieder schön Deutschland in die rechte Ecke zu stellen, damit kann man wohl auf der Sozialen schiene viel erreichen.In Thailand (meine Kinder sind Eurasier) ist es fast unmöglich einen schwarzen Partner zu haben,die werden schlimmer gächtet wie deutsche Frauen ,die nach den 2 Weltkrieg einen dunkelhäutigen Partner hatten.Von meiner Freundin die 10Jahre in den USA gelebt hat,weiß ich das der Rassismus in den USA immer noch sehr groß ist 

2)
vieleicht wegen der dunklen hautfarbe sie fallen schneller auf 

3
heikle frage, versuch aus meiner sicht:
schwarzer ist im normalen alltag eher keine bezeichnung für dunkelhäutige in unserer gegend, eher neger was aber überhaupt nicht abwertend gemeint ist. ich denke es wird sich zu viel gedanken darüber gemacht wie eine bestimmte menschenrasse genannt wird. wir deutsche heissen wohl im ausland krautfresser, nazis, weißer usw. es ist wohl einfach aus bequemlichkeit heraus entstanden und so überliefert. zu den hellhäutigeren unter den dunkelhäutigen sagt unser volksmund "mischling" latino usw. wie gesagt heute wird alles überbewertet und auf die goldwaage gelegt. natürlich gibt es auch deutsche die es provokant meinen (neos z.b.) die haben aber ein eigentliches problem mit sich selbst und suchen sündenböcke, mehr schreibe ich nicht über diese leute. wir sind eben bequem in der ausdrucksweise weil es z.b schneller gesagt ist : hast du da drübern den neger gesehen was der für einen verkaufstand hat? statt ; hast du da drüben den dunkelhäutigen ..... das hat nix mit rassismus zu tun. gut man könnte sagen : hast du da drübern den mann gesehen.......aber wenn es mehrere stände gibt ist es halt bezeichnender.leider ist es heutzutage soweit gekommen dass man überall aufpassen muss was man sagt weil sofort einer da ist der daran was zu mäckern hat. man sollte lockerer werden! hoffe es fühlt sich mit meiner antwort keiner auf den schlips getreten :) 

4)
Denke das liegt schlichtweg an unserer dunklen Hautfarbe. Leute schauen auch farbigen Menschen mehr nach, als einem Asiaten oder so. Die dunkle Hautfarbe sticht unter den Weißen eben sehr hervor. 

5)
Hallo, Du Neger mit blauen Augen, ich gruesse Dich! :-)
Diskriminierung von Schwarzen? 
Du solltest einmal erleben, was Schwarze mit Schwarzen anstellen, wenn sie nur die Gelegenheit dazu bekommen.
Habe 11 Jahre in Suedafrika gelebt und dort mit der schwarzen Bevoelkerung auch nicht ein einziges Mal das kleinste Problem gehabt.
Probleme haben die Schwarzen meist UNTEREINANDER. 
Kaum sind bestimmte schwarze Schwarze aber im Ausland, benehmen sie sich wie die Schweine im Wald und glauben, sie haben den beruehmten "chip on the shoulder", den silbernen Loeffel im Hintern, oder die Maria Theresien Konzession fuers Lotterleben in Haenden, was zum Grossteil auch stimmt, weil es ihnen in unserer gehirngewaschenen, na.zi und mauth.ause.ngeschaedigten Gesellschaft staendig ermoeglicht wird, vor lauter Angst, es koennte jemand das Wort RASSIST in den Mund nehmen. 
Diese 70%, die Du da ansprichst, kommen aber nicht aus dem suedlichen Afrika, sondern aus anderen Gegenden des Kontinents,die ich hier nicht anfuehren darf, sonst kostet mich das 11 Punkte, weil bestimmt einer hier glaubt, er verstuende was von Rassisimus, weil er Filme gesehen hat und der Nelson Mandela ein netter Kerl ist, der den Friedensnobelpreis verdient hat. 
Warum auch nicht.
ICH bin kein Rasist und von mir WEISS ich es auch, weil ich, wie gesagt, 11 gastronomische Jahre in Suedafrika verbringen durfte. 
Und wenns nicht ploetzliche gesundheitliche Probleme (inzwischen ok) gegeben haette, mein Hintern wuerde immer noch in Durban parken!
Die Schwarzen sind einen Schmarrn besser als die Weissen und es gibt einige Dinge, die sie gar nicht gerne hoeren. Speziell nicht in den Gegenden, die ich hier nicht ansprechen will. 
Zu Tausenden wurden Jahrhunderte lang die Neger in Afrika gestohlen und als Sklaven verkauft. 
Schlimm, da gibt es gar keinen Zweifel. 
Noch schlimmer, dass der Wohlstand ganzer Regionen auf der Fron dieser Schwarzen basierte.
Aber am allerschlimmsten ist die Tatsache, dass die EIGENEN SCHWARZEN IHRE BRUEDER GEFANGEN UND AN DIE SKLAVENHAENDLER VERKAUFT HABEN.
Da staunt der Laie und der Fachmann wundert sich, was?
Erklaerung: Wenn ich aus Hamburg stammte und in Bayerischen Gefilden voellig legal und gegen Bezahlung einen Hirschen ins Jenseits befoerdern moechte, was ist nun, ausser dem Besitze einer geeigneten Toetungsmaschine, noch Grundvoraussetzung fuer den Erfolg dieses ruchlosen und hirschenverachtenden Vorhabens?
Jawoll!
Richtigstens!
Ich brauche einen EINHEIMISCHEN JAEGER, sonst kriege ich so einen Hirsch NICHT EINMAL ZU GESICHT! 
Und dasselbe spielte sich in Afrika ab. 
Jahrhundertelang und aeusserst lukrativ.
Natuerlich nicht mit einem Hirsch, sondern mit vielen, vielen kleinen, unschuldigen Negerleins.
Was die Diskriminierung betrifft kann ich abschliessend nur sagen: wenn es jemandem nicht passt, wo er ist, wie es dort zugeht usw, dann kann er ja GEHEN.
Ich lebe schon laengere Zeit in Thailand und WEISS, wovon ich spreche.
Gruss, D. 

6)
ich finde allgemein diskriminierung von menschen schlimm und da ist es egal wer aus was fuer einen grund diskriminiert wird 

7)
Auch wenn ich mich unbeliebt mache:
Es könnte daran liegen, daß viele Schwarze einfach davon ausgehen, daß jeder Weisse sie diskriminieren und unterdrücken will, frei nach dem Motto "Das war schon immer so, und ihr seid alle gleich". Asiaten, Südländer und Latina machen das einfach nicht. Es ist nur eine andere Form von Fremdenfeindlichkeit. Das ist meine Erfahrung nach 4 Jahren wohnen in Berlin.
Mir persönlich ist total wurscht, welche Hautfarbe, Augenform oder was auch immer jemand hat. Wenn sich jemand daneben benimmt, werde ich mich äußern, unabhängig von diesen Merkmalen. Ansonsten gilt: Leben und leben lassen!

LG

anno

8)
Natürlich ist es es die Hautfarbe
Die meisten hier sind aufgewachsen, ohne sojemanden, der eine ganz andere Hautfarbe hat, je gesehn zu haben
und von da an prägt sich das Weltbild. 
Wenn man dann älter ist und einen solchen sieht ist man neugierig, und die ganze aufmerksamkeit wird auf diese "neuartigekeit" gelenkt
erst recht dann wenn man Gerüchte und Vorurteile von Drogendielen und anbaggern hört oder erlebt, dann ist jeder dieser "neuartigen" sofort verdächtigt, weil sie eben eher auffallen als eben die "Weiße Masse" an die man sich seit kinderzeiten gewöhnt hat. 

Sicher gibt es tausende Geschichten, die varianten aufzeigen, dass entweder die eine oder die andere seite schuld ist.. 
tatsache ist aber, dass Vorurteiel = Diskrmiminierung von Verallgemeinerung her rühren und das ist doch wohl das dümmste was man machen kann. denn verdammt noch mal jeder mensch ist ein Individumm. sprich keiner gleicht sich dem anderen. und wenn man irgendeine geschichten selbst erlebt hat, dann heißt es dennoch nicht, dass die ganze Gesellschaftsgruppe das macht. 

9)
Ach was, in Deutschland werden nur Deutsche diskriminiert. Den anderen wird noch das Scheißhauspapier hinterhergetragen, damit sie sich auch richtig den Hintern abwischen können. 

Quelle:

http://de.answers.yahoo.com/question/index?qid=20070607204247AAIrRK2
